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INHALT

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird bei personenbezogenen Bezeichnungen in dieser 
Broschüre die männliche Form verwendet. Entsprechende Begriff e gelten im Sinne der Gleich-
behandlung grundsätzlich für alle Geschlechter. Die verkürzte Sprachform hat nur redaktionelle 
Gründe und beinhaltet keine Wertung. 
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MAN SOLL DIE FESTE 
FEIERN WIE SIE FALLEN... 

Feiern mit Diabetes

und das Feiern gehört ohne jeden Zweifel zu unserem Leben. Der Begri�  
Social Distancing ist uns allen noch gegenwärtig und machte es notwen-
dig, dass wir in den letzten Monaten alle schmerzlich auf viele dieser wun-
derbaren Ereignisse verzichten mussten. In den Tagen, an denen ich die-
sen Artikel schreibe, stehen uns laut Medien leider noch einige Wochen, 
wenn nicht sogar Monate, einer weiteren Feierabstinenz bevor. Doch so 
sicher wie ein Frühling jedem Winter folgt, kommen sie wieder, die Mög-
lichkeiten ausgelassen im Kreise von Familie und Freunden, schöne und 
unterhaltsame Stunden verbringen zu können. Und so steigt die Vorfreu-
de, eventuell auch schon die Vorbereitungen, bei vielen die es kaum er-
warten können.



05Weitere Kontaktdaten fi nden Sie auf der Rückseite des Magazins.

Selbstmanagement...

Mit einem guten Selbstmanagement, das zu einem Le-
ben mit Diabetes nun mal dazu gehört, ist ein ausgelas-
senes Feiern absolut möglich. Wenn sie als Patient die 
Möglichkeit haben, an einer strukturierten Schulung bei 
Ihrem betreuenden Arzt teilnehmen zu können, sind Sie 
in der Regel gut gerüstet, um mögliche „Gefahren“ bei 
fröhlichen Zusammenkünften erkennen und meiden zu 
können. Diabetes muss somit kein Stimmungskiller sein.

Diabetes bedeutet eben nicht auf alles, was auf den ersten Blick lecker 
aber vielleicht nicht gesund erscheinen mag, verzichten zu müssen. Viel-
mehr sollte mit Bedacht eine richtige Auswahl getro� en werden, um sich 
an diesen Genüssen ohne schlechtes Gewissen erfreuen zu können. Un-
schöne „Neben- oder Nachwirkungen“ kann man dementsprechend ver-
meiden. Natürlich spielt, wie bei fast allen Themen in Bezug auf Diabetes, 
die jeweilige angewandte Therapie eine große Rolle. Wenn man keine Me-
dikamente einnimmt, die eine Unterzuckerung auslösen können, sind die 
entsprechenden Bedenken eher gering. Spritzt man allerdings Insulin, ist 
die Sache schon anders gelagert und man sollte das Risiko einer Unter-
zuckerung oder einer möglichen Entgleisung der Blutzuckerwerte nach 
oben nicht unterschätzen.

Eine gute Vorbereitung ist...

Grundsätzlich gilt es einige Überlegungen anzustellen, bevor das nächste 
Familienfest, die nächste Grillparty oder eine Geburtstagsfeier im Freun-
deskreis ansteht. Am schwersten ist es sicherlich, den Kohlenhydratge-
halt von Speisen einzuschätzen, die man nicht selbst zubereitet hat. Der 
Umgang mit den verschiedensten alkoholischen Getränken ist ebenfalls 
für viele problematisch. Wenn man als Mensch mit Diabetes nicht ausrei-
chend geschult ist, macht man sich vielleicht auch bei der Einnahme der 
verschiedenen Medikamente Sorgen, welchen Einfl uss sie auf die anste-
hende Situation haben.



Jeder Betro�ene hat mit Sicherheit schon Erfahrungen auf diesem Ge-
biet gemacht, die zukünftig das eigene Verhalten beeinflussen. Man weiß 
demnach, was einem gut tut, worauf man achten und was man eher mei-
den sollte. Es gibt einige allgemeingültige Tipps, die im Zusammenhang 
mit einer Feier oder Party, nützlich sind.

1. Alle notwendigen Utensilien einpacken die Sie benötigen, um beispiels-
weise den Blutzucker zu messen, eine Unterzuckerung zu behandeln 
oder ggf. bei der Nutzung einer Insulinpumpe einen Katheter wechseln 
zu können.

2. Möglichst ausreichend vor dem Beginn einer Feierlichkeit essen. Auch 
wenn es auf den ersten Blick paradox klingen mag aber so wissen Sie, 
welche Mengen an Kohlenhydraten sie tatsächlich aufnehmen. Im Ver-
lauf des weiteren Abends können sie dann in Ruhe entscheiden, was sie 
weiter zu sich nehmen wollen, ohne sofort durch Hunger die angebo-
tene Auswahl zu stürmen.

3. Wenn man durch Medikamente oder Insulin mit einer möglichen Hypo-
glykämie rechnen muss, sollte der Blutzucker regelmäßig kontrolliert 
werden. Da heute viele Patienten einen Glukosesensor tragen stellt dies 
mittlerweile keinen großen Aufwand dar. Bei einer herkömmlichen Blut-
zuckermessung könnte ein Toilettengang immer dafür mitgenutzt wer-
den.

4. Ein erhöhter BZ-Wert (Blutzuckerwert) sollte nur mit großer Vorsicht 
korrigiert werden. Ein vorübergehend erhöhter Zielwert stellt kein  
Problem dar.

5. Tanzen bedeutet Bewegung und somit Verbrauch an Kohlenhydraten. 
Wer Insulin spritzt muss hier doppelt aufpassen. Bitte kalkulieren sie 
dies in ihre Insulinmengenabgabe mit ein. Daher eher vorsichtig sein mit 
zusätzlichen Insulineinheiten bei Blutzuckerkorrekturen und lieber zwi-
schendurch eine Kleinigkeit essen.

6. Alkohol kann die Hypoglykämie-Wahrnehmung stark beeinträchtigen. 
Ein weiterer Grund für häufigere Blutzuckerkontrollen.
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Darf es ein Tröpfchen sein?

Eine Feier ohne das eine oder andere Gläschen Alkohol ist ohne Fra-
ge möglich doch für die meisten unter uns nicht denkbar. Wichtig dabei 
zu wissen ist, dass Alkohol schon ab einem geringen Blutalkoholspiegel 
die Freisetzung von Speicherzucker aus der Leber behindert. Dieser Zu-
cker wird benötigt, um einen fallenden Blutzuckerspiegel und einer damit 
drohenden Hypoglykämie, die durch Insulingaben oder bestimmte orale 
Antidiabetika wie Sulfonylharnsto�e und Glinide ausgelöst werden, ab-
zufangen. Anfänglich steigt durch den Kohlenhydratgehalt in den alkoho-
lischen Getränken zwar der Blutzucker, fällt danach aber rasch wieder ab. 
Da Alkohol sehr langsam von der Leber abgebaut wird, kann dieser Ef-
fekt lange anhalten. Es ist also noch möglich am nächsten Tag, durch den 
Alkoholkonsum des Vortages, zu unterzuckern. Grundsätzlich empfiehlt 
es sich zum Alkoholkonsum jeweils einen kleinen Snack, zum Beispiel in 
Form von Kräckern, Salzstangen oder etwas Fingerfood, zu sich zu neh-
men. Für die Kohlenhydrate im Alkohol bitte niemals Insulin spritzen.

Ein weiteres Problem besteht darin, dass es für Außenstehende es kaum 
zu erkennen ist, ob jemand durch Alkohol oder durch eine Unterzucke-
rung „aus der Fassung“ gerät. Eine vertraute Person hier an seiner Sei-
te zu haben, ist wie eine kleine Rückversicherung. Im Ernstfall ist jemand 
da, der im Fall der Fälle eingreifen kann. Durch eine engmaschige Blutzu-
ckerkontrolle und einen angestrebten BZ-Zielwert von ca. 10 mmol/l (180 
mg/l) vor dem Schlafengehen ist die Gefahr einer möglichen Hypoglykä-
mie in der Regel gebannt.

Liebe Leser, auch ich ho�e, dass die Zeit des Rückzuges und der aufer-
legten Isolation bald vorüber ist und wir alle bereits im kommenden Früh-
ling ausgelassen der einen oder anderen Feierlichkeit beiwohnen kön-
nen. Wenn sie einige der aufgezählten Tipps und Ratschläge beherzigen 
sollten sie hinterher nicht sagen müssen:

„Ganz langsam Stück für Stück kehrt die letzte Nacht in mein Gedächtnis 
zurück.“ Kraftklub aus dem Song „Gestern Nacht“

Ihre Claudia Donath, Diabetesberaterin aus Leipzig
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Produktinformation

WENN DAS INSULIN NICHT MEHR DORT ANKOMMT, WO 
ES HIN SOLL: 

Das Accu-Chek  
DiaPort System
Schwere Unterzuckerungen, starke Blutzuckerschwankungen und große 
Ratlosigkeit – wenn die Insulintherapie weder mit Pen noch mit Insu-
linpumpe in den Gri� zu bekommen ist, belastet das den Alltag von Men-
schen mit Diabetes häufig schwer. Kann keine Therapieanpassung die Wer-
te stabilisieren, dann beginnt die Lebensqualität zu sinken und Folgeer-
krankungen drohen. Eine mögliche Ursache: Probleme im Unterhautfettge-
webe, dem Teil der Haut, in den Pumpe und Pen das Insulin abgeben, die 
dazu führen können, dass das verabreichte Insulin nicht wirkt. In solchen 
Fällen kann das Accu-Chek DiaPort-System eine Hilfe sein. In Kombination 
mit der Accu-Chek Combo Insulinpumpe ermöglicht das Port-System die 
Insulinabgabe direkt in die Bauchhöhle.

Dadurch beginnt das Insulin schon innerhalb weniger Minuten zu wirken. 
Durch die Abgabe in die Bauchhöhle umgeht das System den Umweg über 
das Unterhautfettgewebe – und damit auch die Probleme, die bei einer 
subkutanen Insulintherapie, also bei der Insulinabgabe in das Unterhaut-
fettgewebe, auftreten können. Für Patienten mit einer subkutanen Insulin-
resistenz kann dadurch auch der Insulinbedarf deutlich sinken.

Wie funktioniert das Accu-Chek DiaPort-
System?

Das Port-System besteht aus einem Metallkörper mit einem Katheter, der 
im Bauch platziert wird – das geschieht in einem ca. 30-minütigen, opera-
tiven Eingri� in speziellen Zentren. Danach kann der Port für mehrere Jah-
re liegen bleiben. Unter der Haut wird beim Einsetzen eine blütenförmige 
Platte positioniert, die zusammen mit einer Fixationsscheibe das Port-Sys-
tem stabilisiert. Nach dem Einsetzen ragt die Ö�nung des Ports etwa fünf 
Millimeter über die Hautoberfläche hinaus. Das Accu-Chek DiaPort  
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Infusionsset verbindet das Port-System über eine spezielle Kugelkanüle 
mit der Insulinpumpe. Wird das Infusionsset abgenommen, verschließt eine 
Membran automatisch den Zugang zur Bauchhöhle.

Ob das Accu-Chek DiaPort-
System eine Lösung sein 
kann, beurteilt der Arzt 
auf Basis des Therapiever-
laufs – und entscheidet dann 
gemeinsam mit dem Pati-
enten. Für Menschen mit Dia-
betes, bei denen die Insulinab-
gabe ins Unterhautfettgewebe nicht 
richtig wirkt, kann es der Weg zu stabilen 
Werten und mehr Lebensqualität sein.

Membran automatisch den Zugang zur Bauchhöhle.

laufs – und entscheidet dann 

richtig wirkt, kann es der Weg zu stabilen 

1Quelle: Garcia-Verdugo, R., Erbach, M., & Schnell, O. (2017). A New Optimized Percutaneous 
Access System for CIPII. Journal of Diabetes Science and Technology, 11(4), 814–821. 
https://doi.org/10.1177/1932296817694913

In welchen Fällen kommt das Accu-Chek 
DiaPort-System in Frage?1

Die direkte Insulinabgabe in die Bauchhöhle kann in verschiedenen Fällen indiziert 

sein:

• Bei subkutaner Insulinresistenz

• Bei Insulin-assoziierten Verdickungen oder Verhärtungen im 

Unterhautfettgewebe, die durch Wechsel der Injektionsstellen nicht unter 

Kontrolle gebracht werden können

• Bei häufi gen schweren Hypoglykämien unter subkutaner Insulintherapie

• Wenn unter subkutaner Insulintherapie die HbA1c-Zielwerte nicht oder nur mit 

häufi geren Hypoglykämien erreicht werden können

• Bei Hauterkrankungen, die die subkutane Insulinverabreichung behindern

• Wenn Blutzuckerwerte und Insulinbedarf bei der subkutanen Insulintherapie 

stark schwanken

• Bei Allergien gegen Materialien, die bei subkutaner Insulinverabreichung nötig 

sind (wie Tefl on, Nickel oder Pfl aster)
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DIGITALISIERUNG- WO STEHEN WIR GERADE, 
WELCHER WANDEL IST VOLLBRACHT 

Telemedizin

Wir alle wünschen uns nichts mehr, als das alle Krankheiten geheilt wer-
den können und wir lange gesund und vital bleiben. Die Medizin hat 
in Diagnostik und Therapie bis heute schon enorme Fortschritte ge-
macht. Digitale Möglichkeiten unterstützen uns dabei, dass alles noch                                                                                                                                             
leichter und besser wird – nicht nur für die Ärzte und medizinisches 
Personal in Kliniken oder Praxen, sondern auch für Betro� ene und deren 
Angehörige. Gegenüber anderen europäischen Ländern hat aber Deutsch-
land noch großen Nachholbedarf. Anderswo ist man da schon viel weiter. 

App auf Rezept

Seit Dezember 2019 ist beim Bundesinstitut für Arzneimittel und Medizin-
produkte die „App auf Rezept“ in die Gesundheitsversorgung nach §§ 33a 
und 139e Fünftes Buch Sozialgesetzbuch eingeführt worden, welches für 
eine bessere Versorgung durch Digitalisierung und Innovation steht. Dieses 
Gesetz beinhaltet, dass Ärzte Apps aus einer sogenannten DiGa-Liste (Li-
ste digitaler Gesundheitsanwendungen) auf Rezept verordnen können. 

Diese digitalen Gesundheitsanwen-
dungen (Apps) können in unter-

schiedlicher Weise Unterstüt-
zung bieten. Beispielsweise 
dabei, dass Patienten ihre 
Medikamente regelmäßig 
einnehmen oder ihre Blutzu-

ckerwerte mit entsprechenden 
Informationen dazu dokumentie-

ren. Angebote über eine für den Pati-
enten empfohlene Ernährung oder Fitnessanre-

gungen und -informationen sind weitere Beispiele dieser Anwendungen. 
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Übrigens…

Bevor Apps verordnet werden dürfen, müssen die jeweiligen Hersteller beim 

Bundesinstitut für Arzneimittel und Medizinprodukte prüfen lassen, ob die Apps 

den Sicherheitsmaßnahmen entsprechen und die Funktionstauglichkeit, Qualität, 

Datensicherheit und Datenschutz gegeben sind. Die Hersteller sind in der Pfl icht 

nachzuweisen, dass ihre Apps für die Versorgung der Patienten Nutzen bringen. 

Patienten, die eine Verordnung auf Rezept von ihrem Arzt erhalten haben, müssen 

diese bei ihrer Krankenkasse einreichen. Erst nach individueller Prüfung erhalten 

sie einen Zugangscode, mit dem sie sich dann registrieren können, um die App zu 

nutzen. Die Kosten für die Nutzung übernehmen die gesetzlichen Krankenkassen 

zunächst in der Regel für ein Jahr.   

Telefonjoker: Arzt

Verschiedene Krankenkassen bieten schon seit längerem telefonische 
Coachings an, bei denen Fachleute, wie Ärzte und Berater, den Beratungs-
aufwand des behandelnden Arztes entlasten. Ziel dieser Coachings ist es, 
die Behandlungserfolge nachhaltig zu steigern. Teilnehmenden Patienten 
werden benötigte Materialien oder Geräte und ein Zugang zum entspre-
chenden Online Portal zur Verfügung 
gestellt, in dem sie alle relevanten 
und selbst erhobenen Werte selbst-
ständig übertragen. Die Teilneh-
mer werden insgesamt über ein 
Jahr lang durch Informationen 
und Motivation durch die 
Berater (Coaches) beglei-
tet.

In vielen diabetologischen 
Schwerpunktpraxen werden 
mittlerweile Telefon- und Vi-
deosprechstunden angeboten. 
Für die Videosprechstunde 
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benötigt der Patient lediglich ein internetfähiges Gerät (Handy, Tablet, 
Computer), welches mit einer Kamera ausgestattet sein muss. Der Arzt 
sendet dem Gesprächspartner zu einem vereinbarten Zeitpunkt einen so-
genannten Link über den dieser dann das virtuelle Wartezimmer betritt. 
Der Arzt erkennt dies auf seinem Computer und kann so die visuelle Ver-
bindung herstellen. Die ärztliche Aufklärung und die Patienteneinwilligung 
(Datenschutz) zur Videosprechstunde können im Vorfeld oder auch erst 
im Rahmen der Videosprechstunde erfolgen.

Blutzuckermessgeräte, FGM- und CGM-Empfangsgeräte, Insulinpens und 
Insulinpumpen können mittels entsprechender Auslesesoftware sowohl 
vom Patienten auf dem eigenen Computer als auch durch das betreuende 
Diabetesteam ausgelesen werden. Der Patient kann, durch die Speiche-
rung der Daten in der entsprechenden Cloud, seinem Diabetesteam den 
Zugri�  auf seine Ergebnisse gewähren, auch hier ist die Einverständniser-
klärung zum Datenschutz des Patienten vorausgesetzt. 

Gerade für Menschen, die aus dem ländlichen Bereich kommen und deren 
regionale Verkehrsanbindungen nicht so optimal sind, ist diese Möglichkeit 
eine deutliche Erleichterung. Aber auch für diejenigen, die ein Problem be-
sprechen möchten und aus zeitlichen Gründen nicht in die Praxis kommen 
können, gewinnen so mehr Flexibilität. Viele möchten es auch in Zeiten wie 
diesen vermeiden, sich in ein volles Wartezimmer zu setzen. 

Wissensvermittlung und Erfahrungsaustausch in 
digitaler Form

In der Wissensvermittlung oder dem Austausch unter Betro� enen inner-
halb einer Patientenschulung gibt es bisher noch sehr wenige Erfahrungen 
im digitalen Bereich. 

Ziel solcher Schulungen ist ein interaktives und gemeinsames Erarbeiten 
einzelner Themen und Probleme im Bereich Diabetes und Sto� wechselfüh-
rung innerhalb der Gruppe. Die Diabetesschulung ist Bestandteil des The-
rapiekonzeptes mit dem behandelnden Arzt, dem Diabetesteam und dem 
Patient.
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Individueller Schulungsbedarf oder nötiges Wissen werden seit Beginn 
der Pandemie im Einzelgespräch erläutert und besprochen. Gruppenschu-
lungen dürfen zur Zeit (Corona bedingt) teils nur in sehr kleinen Gruppen 
oder gar nicht durchgeführt werden.  

Geht es um Fragen oder Erfahrungsaustausch sind viele Betro� ene auch 
unabhängig von Corona in bestimmten Foren, Sozialen Medien, folgen 
Bloggern oder Infl uenzern oder sind in sonstigen Informationsmedien 
unterwegs. 

Den Diabetesberatern stehen heute eine Vielzahl an neuen und evaluierten 
Schulungsprogrammen und -materialien zu Verfügung. Die Herausforde-
rung besteht darin, individuelle, an die jeweilige Gruppe angepasste Mög-
lichkeiten zu fi nden und in Video- und Onlineschulungen einzubinden. Alle 
Module können letztendlich dem Patienten helfen, Akzeptanz der Erkran-
kung und Therapie zu fokussieren und interaktiv zu 
erarbeiten.

Diese Möglichkeit der Wissensvermittlung, 
da sind sich die Fachleute einig, kann aber 
kein Ersatz für die Präsenzschulung dar-
stellen, sondern 
nur eine Mög-
lichkeit sein, 
wenn ein 
Besuch 
in der 
med. 
Ein-
rich-
tung 
nicht mög-
lich ist oder 
der Patient 
verhindert ist. 
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Gesundheit auf einem Chip

Die elektronische Gesundheitskarte gibt es bereits seit 2011. Im Jahr 2015 
wurde sie durch das Lichtbild des entsprechenden Versicherten und einen 
Mikroprozesschip erweitert. Neben den gespeicherten persönlichen Daten 
des Patienten und den Daten der entsprechenden Krankenkasse sind mög-
liche freiwillige Angaben hinzugekommen und auch noch weitere geplant. 
Ein Beispiel ist der elektronische Medikationsplan. Chronisch erkrankte 
Menschen und viele Ältere nehmen meist mehr als drei unterschiedliche 
Medikamente von teilweise verschiedenen Ärzten ein. Die Gefahr von Kom-
plikationen durch Wechselwirkungen der Medikamente ist groß. Informa-
tionen zur aktuellen Dosierung oder dem Vorliegen von Allergien oder an-
deren Erkrankungen auf der Chipkarte gespeichert zu haben, erleichtert es 
dem Versicherten und damit den behandelnden Ärzten, alle wichtigen Da-
ten parat zu haben. Darüber hinaus bietet die Gesundheitskarte die Mög-
lichkeit, unter einem persönlichen Datensatz Willenserklärungen des Ver-
sicherten auf der Karte zu hinterlegen, z. B. eine Organspende-Erklärung, 
Vorsorgevollmacht oder Patientenverfügung. 

Darüber hinaus sind die gesetzlichen Krankenkassen ab 2021 verpfl ichtet 
ihren Mitgliedern die Erstellung einer elektronischen Patientenakte anzu-
bieten. Unterlagen könnten somit bedarfsgerecht zur Verfügung stehen. 
Teure Doppeluntersuchungen könnten damit vermieden werden. 
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Der Patient hat die Möglichkeit über ein spezielles Endgerät (z. B. Smart-
phone) selbst die Daten einzusehen und selbst mitzuentscheiden, welche 
Daten auf der Gesundheitskarte gespeichert werden. Ob bereits bzw. ab 
wann die elektronische Patientenakte möglich ist, ist abhängig von der 
Krankenkasse bei der der Patient versichert ist. 
Unter:

www.krankenkassen.de 

 Gesetzliche Krankenkassen 

 Krankenkassenleistungen 

 Service und Beratung 

 elektronische Patientenakte oder Gesundheitskarte

kann man sich informieren, was aktuell bei welcher Krankenkasse angebo-
ten wird. Natürlich kann man sich auch telefonisch bei seiner Krankenkasse 
informieren. 

Digitalisierung scha� t aber nicht nur neue Diagnostik- und Behandlungs-
möglichkeiten. Es werden auch eine Vielzahl an Daten generiert, die da-
durch eine Art gläsernen Patienten scha� en. 

Die meisten chronischen Erkrankungen bedürfen einer intensiven medizi-
nischen Betreuung, um langfristig Folge- und Begleiterkrankungen zu ver-
meiden. Die Verbesserung des Gesundheitszustandes und die Erhaltung 
der Lebensqualität sind wichtige Ziele der Behandlung, die dann auch zur 
Senkung der Kosten für die Krankenkassen führen.  Daher muss immer ein 
hoher Anspruch an die digitalen Angebote gestellt werden.

Mancher, der durch Krankheit belastet ist, fühlt sich durch die hochmo-
derne Medizin und die ganze Technik überfordert oder all dem nicht ge-
wachsen. Ein Gefühl von Mangel an Zuwendung und Missverständnis kön-
nen dann das Arzt-Patientenverhältnis belasten. Durch diese ganzen tech-
nologischen Errungenschaften und die damit verbundenen Anwendungen 
darf das persönliche Gespräch und der Mensch nicht in den Hintergrund 
geraten. 

Ihre Andrea Gräfe – Diabetesberaterin DDG
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Produktinformation

Es kann so einfach sein – 
mit Accu-Chek Instant

Den Wecker ausschalten, aufstehen, anziehen. Der frische Ka� eeduft lockt 
in die Küche, wo das Marmeladenbrot schon auf dem Frühstückstisch war-
tet. Aber vorher noch eben den Blutzucker messen! Ein Blick aufs Blutzu-
ckermessgerät verrät das Ergebnis: 106 mg/dl (5,9 mmol/l). Aber wie war 
das nochmal? Ist der Wert in Ordnung oder muss das Frühstück noch war-
ten? Das neue Blutzuckermessgerät Accu-Chek Instant gibt in solchen Mo-
menten einen wichtigen Anhaltspunkt – durch eine intuitive Farbskala, auf 
der ein Pfeil anzeigt, ob der Messwert im Zielbereich liegt.

Einfach und verlässlich messen

Accu-Chek Instant unterstützt Menschen 
mit Diabetes dabei, ihre täglichen Mes-
sungen einfach zu meistern und gleich-
zeitig mögliche Unsicherheiten beim Blut-
zuckermessen zu überwinden:

• Das große beleuchtete Display sorgt 
dafür, dass man seine Messwerte gut 
ablesen kann – auch bei ungünstigen 
Lichtverhältnissen oder wenn die Seh-
kraft nachlässt.

• Auf der intuitiven Farbskala direkt ne-
ben dem Display wird jedem Messwert 
durch einen Pfeil die entsprechende 
Farbe – rot, grün oder blau – zugeord-
net. So sieht man auf einen Blick, ob der 
Wert zu niedrig (rot), zu hoch (blau) 
oder im Zielbereich (grün) liegt. 
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Die Accu-Chek Instant Teststreifen haben eine besonders breite und saug-
starke Auftragsfl äche, die wie ein Schwamm funktioniert. So genügt bereits 
ein kleiner Tropfen Blut fürs Blutzuckermessen. Nach der Messung lassen 
sich die Teststreifen über einen praktischen Auswurfknopf hygienisch ent-
sorgen.

Mit Accu-Chek Instant ist beim Blick auf das Display der Messwert direkt 
verständlich: 106 mg/dl – alles im grünen Bereich. Nach dem Messen kann 
das Messgerät entspannt zur Seite gelegt werden, um das Frühstück in Ru-
he zu genießen. Ein guter Start in den Tag kann so einfach sein!

Weitere Informationen und die Möglichkeit, Accu-Chek Instant unentgelt-
lich zu testen, fi nden Interessierte auf www.accu-chek.de/instant.

*Angebot gilt in allen Mediq-Fachgeschäften und im Online-Shop unter www.mediqdirekt.de
mit dem Gutschein-Code Allpresan vom 01.04.2021 bis 30.09.2021, solange der Vorrat reicht.

10%
Rabattauf alle Allpresan Diabetikprodukte*

*Angebot gilt in allen Mediq-Fachgeschäften und im Online-Shop unter www.mediqdirekt.de

Pflegeprodukte speziell für die Bedürfnisse der Fuß-Haut
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ERFAHRUNGSBERICHT ZUR NUTZUNG 

CamAPS FX App 
(Cambridge Artifi cal Pancreas System)

„Ich hatte die Möglichkeit, die CamAPS FX App 4 Wochen kostenfrei 
(einmaliges Angebot vom Anbieter) zu testen. Da ich Nutzer der Dana RS, 
des Dexcom G6-Systems und dem Cloud Upload Portal Diasend/Glooko 
bin, sowie ein Android-Smartphone verwende, konnte ich ohne Umstellung 

oder zusätzliche Kosten die CamAPS 
FX App testen.„

Wie installiere ich die App?

Das Installieren der App war schnell er-
ledigt. Man muss einen Account anlegen 
und ein CamAPS-Training von CDEP (Be-
dingung für Eingabe der Trainer-Identifi -
kationsnummer) durchführen. Vorher ist 
das Deinstallieren der Dexcom App not-
wendig. Der Anwender wird durch das 
Menü geführt mit folgenden Eingaben: 
SN der Pumpe, Identifi kationsnummer, 
SN des Transmitters, Körpergewicht, 
totale tägliche Insulindosis (der letzten 
5 Tage). Alle Therapiedaten (wie bspw. 
KH-Faktor, Korrekturfaktor, Zeit des ak-
tiven Insulins usw.) werden aus der Pum-
pe in die App übernommen. Bedingung 
für den Auto-Modus ist die Aktivierung 
der Funktion „Verzögerter Bolus“ und die 
Einstellung „Bolus-Schrittgröße“ 0,05 I.E. 
Eine Besonderheit ist die Einstellung des 
persönlichen Glukoseziels, welches im 
Auto-Modus verwendet wird.
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Nachdem die Pumpen- und Transmitter-Verbindung erfolgreich beendet 
ist, wird ein neuer Sensor gestartet. Nach der zweistündigen Aufwärmpha-
se kann es dann schon losgehen.

Wechsel zum Auto Mode und Auswertung meiner Daten

Der Wechsel zwischen „Auto mode aus“ und „Auto mo-
de an“ wird ganz einfach am unteren Bildschirmrand 
aktiviert. Im „Auto mode aus“ ist die program-
mierte Basalrate aktiv und die Bedienung 
kann zusätzlich auch über die Insulinpumpe 
erfolgen. Eine Orientierungshilfe, in wel-
chem Modus man sich befi ndet, ist die 
farbliche Änderung des Bildschirms.

Bei der zwischenzeitlichen Auswer-
tung meiner Daten erkannte ich meine 
Anpassungsschwierigkeiten der Mahl-
zeiten-Berechnung. Durch meine Tä-
tigkeit (coronabedingt) im Homeo  ̧ ce, 
war es möglich, die KH/Fette und Eiwei-
ße genauer zu berechnen, weil ich jeder-
zeit mein Essen abwiegen konnte. Das „Un-
berechenbare“ sind zum größten Teil Saucen, 
Dips, Konserven und außer Haus speisen. Da ich 
in den meisten Fällen keine großen Mengen davon 
esse, konnte der Auto-Modus diese „unberechenbaren KH“ 
sehr gut abfangen.

Die Funktionen „Boost“ und „Easy o� “ 

Morgendliche postprandiale Anstiege optimierte ich mit dem SEA (Bolus-
abgabe ca. 15 min vor dem Essen), natürlich abhängig vom Ausgangsglu-
kosewert. Eine weitere Option zur Verhinderung eines starken Anstiegs 
war die Nutzung der Funktion „Boost“. Bei dieser Aktivierung wird die In-
sulingabe um 30% erhöht, solange bis das persönliche Glukoseziel wieder 

de an“ wird ganz einfach am unteren Bildschirmrand 
aktiviert. Im „Auto mode aus“ ist die program-

kann zusätzlich auch über die Insulinpumpe 

zeit mein Essen abwiegen konnte. Das „Un-
berechenbare“ sind zum größten Teil Saucen, 
Dips, Konserven und außer Haus speisen. Da ich 
in den meisten Fällen keine großen Mengen davon 
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erreicht ist. Für Situationen mit körperlicher Belastung (bspw. Hausputz, 
Spaziergänge, Sport usw.) habe ich die Einstellung „Ease-o� “ genutzt. Hier 
wird die Insulinabgabe reduziert und das Glukoseziel für den eingestellten 
Zeitraum erhöht. Die Funktionen „Boost“ und „Easy o� “ können jederzeit 
deaktiviert werden.

Aufbau der App

Die App ist wunderbar aufgebaut, weil der Zugang zu wichtigen Informa-
tionen jederzeit und einfach möglich 
ist. Mit dem Aufrufen des Menüs „Sta-
tistik“ hat man eine Kurzübersicht 
der Daten. Die Auswahl kann gewählt 
werden zwischen täglich, wöchent-
lich, monatlich und der letzten drei 
Monate. Das vereinfacht eine momen-
tane Einschätzung ohne Herunterla-
den der Daten mit einem zusätzlichen 
Gerät. Die Grafi k kann am Bildschirm 
(Querformat) gezoomt werden, um 
zeitliche Aspekte genauer anzuschau-
en. In der Grafi k ist es möglich, die 
letzten 15 Tage einzusehen.

Meine Auswertung nach 4 Wochen 
hat ergeben, dass sich das prozentua-
le Verhältnis Basal : Bolus verschoben 
hat. Ursprünglich (ohne Auto-Modus) 
war ich durchschnittlich bei einem 
Verhältnis 50 % : 50 %. Die Auswer-
tung nach Nutzung des Auto-Modus 
ergab ein Verhältnis Basal 40 % : Bo-
lus 60 %.

Ich bin in einem Alter, wo hormonelle 
Einfl üsse eine große Rolle spielen. 
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Dafür ist die adaptive Abgabe des Insulins auf Grundlage der Glukosewer-
te ein deutlicher Vorteil.

Alarmpläne können namentlich benannt und nach Wochentagen ausge-
wählt werden. Für mich war für die Nacht nur einen Alarm wichtig, der 
zeitlich eingestellt werden konnte. Für den Tag habe ich Alarme wie bspw. 
Anstiegsrate und Fallrate dazu genommen. 

Follower benachrichtigen

Follower (max. 5) erstellt man unter der Funktion „Teilen“ mit Eingabe der 
Telefonnummer und einem Spitznamen. Dann wird an den Follower ein 
Überprüfungscode gesendet, welcher dann bestätigt werden muss. 

Damit alle Daten ausgelesen werden können, erteilt man unter der Funkti-
on „Teilen“ bei Benutzer die Freigabe an Diasend. Ein bestehendes Konto 
ist Voraussetzung. Die Auswertung mit Diasend ist sehr übersichtlich und 

Mahlzeit
Mahlzeiten-Bolus und 

KH-Menge

Warnung 
„hoher Wert“ (gelb)

Sensorglukose im
Glukosezielbereich

Warnung 
„niedriger Wert“ 

(rot)
vorprogrammierte 

BR in der 
Insulinpumpe

abgegebene 
Insulinmenge

Sensorglukose 
außerhalb des 
Glukoseziel-

bereiches 
(o� ene Punkte)
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mit gewissen Filterfunktionen können einzelne Betrachtungen gemacht 
werden.

Die größte Erleichterung für mich war die Darstellung von Insulinpumpen-
daten und CGM-Daten in einer Software, was sonst bezüglich der Dana 
RS (ohne zusätzlichen Aufwand) nicht möglich ist.

Mein Fazit:

Ich war sehr zufrieden mit der Nutzung der CamAPS FX App. 
Die Bedienung der Insulinpumpe (außer bspw. Füllprogramm) 
und Überwachung des CGM-Systems erfolgte ausschließlich 
über mein Smartphone. Diesbezüglich musste ich mich et-
was umstellen, da ich das Smartphone nun tatsächlich Tag 
und Nacht immer in meiner unmittelbaren Nähe haben muss-
te. Nicht jedes Kleidungsstück hat eine Tasche, wo ein Handy 
reinpasst. Aber inzwischen gibt es ja schicke Umhängetaschen 
für diese Zwecke. Sehr angenehm ist die Option, dass die Pum-
pe in der Kleidung verbleiben kann und alles mit bzw. auf dem 
Smartphone bedient und gelesen werden kann. Die Kombina-
tion mit dem Dexcom G6- System hat natürlich auch den Vor-
teil, dass keine Kalibrierungen notwendig sind für die einzelnen 
Funktionen. Es ist aber möglich einen Kalibrierungswert in die 
App einzugeben, falls das für die Therapie erforderlich ist. 

Leider ist die App bis dato kostenpfl ichtig. Für eine ständige 
Nutzung der App fehlt mir der Support in deutscher Sprache, 
an den man sich mit Fragen oder Problemen wenden kann.

HINWEIS: Mein Bericht ist allein nur ein Erfahrungsbericht ohne 
medizinische Empfehlungen! Die Entscheidung die CamAPS FX 
App mal zu testen, unterlag keiner ärztlichen Empfehlung. 

Einen ausführlichen Bericht zur CamAPS FX App 
fi nden Sie auf www.mediqdirekt.de/blog
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Zu meiner Person

Mein Name ist Jeannette 
Birkholz. 1982 wurde bei 
mir der Typ 1-Diabetes di-
agnostiziert. 2007 begann 
ich mit der Insulinpum-
pentherapie. Was anfäng-
lich in meiner Jugendzeit 
eine große Umstellung 
war, hat sich heute Dank 
der modernen Technolo-
gie fast dem Alltag eines 

Gesunden angepasst. Ich liebe den Strand und das Meer. Das liegt daran, dass 
ich an der Ostseeküste aufgewachsen bin und noch heute glücklich dort lebe. 
Seit 2008 bin bei Mediq Direkt Diabetes tätig und gebe gern, in meiner Funk-
tion als Insulinpumpenreferentin, mein Wissen und viele eigene Erfahrungen 
an unsere Kunden weiter.

Zu meiner Person
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WAS VERSTEHT MAN DARUNTER, WELCHES ZIEL WIRD 
VERFOLGT UND WORIN LIEGT DER NUTZEN FÜR DEN 
ENDVERBRAUCHER?

Der „NUTRI SCORE“  

Wir leben in Deutschland in einer Wohlstandsgesellschaft, in der aktuell 
47% der Frauen, 62% der Männer und immerhin schon 15% der Kinder und 
Jugendlichen übergewichtig sind. Es ist ein o�enes Geheimnis, dass  
dies häufig an einer zu einseitigen, kalorienreichen Ernährung und zu wenig 
körperlicher Bewegung liegt. Chronische Erkrankungen wie Bluthochdruck, 
Adipositas, Diabetes mellitus und Herz-Kreislauferkrankungen sind ernäh-
rungsbedingt die Folgen von zu viel Zucker, ungünstigen Fetten und zu viel 
Salz in unserer täglichen Kost. 

Dabei wünscht sich doch jeder, gesund und abwechslungsreich zu essen, 
fit bis ins hohe Lebensalter und von Krankheiten verschont zu bleiben. Die 
Franzosen haben es uns vorgemacht. 
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Der lange Weg

Seit 2001 kämpfen dort verschiedene Initiativen für eine Verbesserung der 
Ernährungs-Qualität in der Bevölkerung. Daraufhin wurde schon 2015(!) ein 
Gesetz verabschiedet, das eine einheitliche Kennzeichnung der Nährwerte 
der Lebensmittel regelt und 2017(!) wurde das Verfahren des sogenannten 
NUTRI-SCORE verabschiedet. Schlappe 16 Jahre hat es nur gedauert, die 
Verbraucher/innen bei der Auswahl hochwertiger Lebensmittel zu unter-
stützen. 2019 folgten Belgien, Spanien und Portugal ihrem Nachbarn. 

Und in Deutschland? In Deutschland wurde 2018 das „Ampelsystem“ dis-
kutiert und dann verworfen. Das Bundesministerium für Ernährung und 
Landwirtschaft (BMEL) startete eine Reihe Verbraucherbefragungen und 
2020 wurde endlich auch bei uns der Rechtsrahmen für den 2019 favori-
sierten und für alltagstauglich befundenen NUTRI-SCORE gesetzt. Verzö-
gernd kam hinzu, dass in Deutschland der freie Warenverkehr innerhalb 
der EU durch die Lebensmittelinformationsverordnung (LMIV) geschützt 
ist. Nun können seit diesem Zeitpunkt Unternehmen freiwillig über die An-
wendung des NUTRI-SCORE auf ihren Produkten entscheiden. Seit 2019 
befasst sich der Europäische Verbraucherverband (BEUC) mit der ver-
pflichtenden Einführung des NUTRI-SCORE in der gesamten EU. 

Soviel zur „Geschichte“. Aber wird durch den NUTRI-SCORE mit einem 
Blick die Lebensmittelauswahl für den Verbraucher wirklich einfacher?  
Ernähren wir uns jetzt gesünder? Was steckt dahinter?

Eine gesunde Auswahl tre�en

Um die Nährwertangaben eines Produkts zu erfahren, reicht ein Blick auf 
die Nährwerttabelle, die sich meist auf der Rückseite der Verpackung be-
findet. Alle relevanten Informationen über Kaloriengehalt, Fett-, Kohlenhy-
drat-, und Eiweißmenge, Vitamin- und Mineralsto�anteile finden wir dort. 
Was uns fehlt, ist eine Einschätzung, ob es sich um eine gute Nährsto�-
zusammensetzung handelt oder nicht, bzw. wie dieses Produkt gegen-
über dem Mitbewerber abschneidet. Hier soll uns der NUTRI-SCORE in 
verständlicher und informativer Form helfen, die gesündere Lebensmittel- 
oder Getränkeauswahl zu tre�en. 
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Letzten Endes ist er nur 
ein LOGO, das in 5 Stu-
fen (A-E) farbig hinter-
legt (grün-gelb-rot) eine 
Bewertung der Lebens-
mittelqualität vornimmt. 
Denn Müsli, ist nicht 
gleich Müsli. Die Zahl 
der Unternehmen, die mit dieser Art Orientierungshilfe für Verbraucher 
arbeitet nimmt stetig zu, obwohl es sich um eine bisher freiwillige Anga-
be durch den Hersteller handelt. Ob ein Produkt nun ernährungsphysio-
logisch günstig oder ungünstig ist, wird auf Basis der Nährwerte (pro 100 
Gramm) errechnet. Dabei werden „gute“ und „schlechte“ Eigenschaften 
ermittelt und miteinander „verrechnet“. Das grüne-A steht für eher günstig, 
das rote-E für ungünstig. Zum Beispiel ist nun ein Produkt mit einem gelb-
en-C also besser als mit einem orangen-D. Je niedriger der SCORE, desto 
höher also die Qualität des verarbeiteten Produktes. Dabei scheiden z. B. 
Tee, Ka� ee und alkoholische Getränke aus. Sie sind ja sowieso Genuss- und 
nicht Lebensmittel. Mittlerweile kann man sich in verschiedenen Daten-
banken und/oder Apps über den NUTRI-SCORE verschiedener Lebensmit-
tel weitreichender informieren (Open Food Facts).
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Der Nutri-Score ist auf alle verarbeiteten Lebensmittel außer aromatischen 
Kräutern, Tees, Ka� ees und Hefen sowie auf alle Getränke außer alkoho-
lische Getränke anwendbar.

Ungünstig zum Beispiel wären:
1. ein hoher Energiegehalt
2. große Mengen an Zucker oder Salz
3. gesättigte Fettsäuren

Günstig sind:
4. hochwertiges (pfl anzliches) Eiweiß
5. Ballaststo� e
6. hoher Anteil an Obst oder Gemüse

Wie kann damit das Ess-Verhalten geändert werden? Nun, die Wahl zum 
Kauf tre� en Sie allein. Aber ehrlich, würden Sie nicht auch vielleicht ein 
paar Euro mehr ausgeben, wenn Sie wüssten eine gesündere Auswahl ge-
tro� en zu haben? Teilnehmende Hersteller sind nämlich bestrebt, bessere 
Produkte auf dem Markt anzubieten. Es wird Zeit, den Lebensmitteln ihren 
natürlichen Charakter wiederzugeben, denn schonende Verarbeitung und 
das Weglassen unnötiger Zusätze werden angestrebt. Und Sie können mit 
dem Gefühl etwas Gutes für sich getan zu haben, Ihre Einkaufstüten nach 
Hause tragen. 

Vielleicht entdecken Sie bei Ihrem nächsten Einkauf den einen oder ande-
ren Artikel im Sortiment ihres Supermarktes. Dann wissen Sie ja jetzt 
darüber gut Bescheid.

Ihre Astrid Hofmann, Diabetesberaterin aus Leipzig
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Wir liefern Ihren Diabetesbedarf 
 zu Ihnen nach Hause.
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Per Post

Nutzen Sie unsere kostenfreien Rückumschläge und senden Sie uns 
Ihr Rezept direkt an den Mediq Kundenservice. Wir liefern Ihnen Ihre 
Bestellung kostenfrei an eine Wunschadresse in Deutschland.

Online

Bestellen Sie Ihre Wunschartikel einfach auf www.mediqdirekt.de und 
stöbern Sie online in unserem umfangreichen Produktsortiment. 
Selbstverständlich können Sie Ihre Bestellung auch per E-Mail an 
info@mediqdirekt.de senden.

Telefonisch

Unsere freundlichen und kompetenten  MitarbeiterInnen im Kunden-
service erreichen Sie montags bis freitags von 8:00 bis 17:00 Uhr 
gebührenfrei unter 0800�-�342�73�25. Gern nehmen wir Ihre 
Bestellungen entgegen und unterstützen Sie mit unserer langjährigen 
Erfahrung bei Fragen und Problemen mit Rat und Tat.

Persönlich in Ihrer Nähe 

Besuchen Sie uns in einem unserer zahlreichen Fachgeschäfte oder 
Podologien und lassen Sie sich ganz individuell und kompetent be-
raten! Mediq Direkt Adressen fi nden Sie unter www.mediqdirekt.de
oder rufen Sie einfach an!
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service erreichen Sie montags bis freitags von 8:00 bis 17:00 Uhr 
gebührenfrei unter 0800�-�342�73�25. Gern nehmen wir Ihre 
Bestellungen entgegen und unterstützen Sie mit unserer langjährigen 
Erfahrung bei Fragen und Problemen mit Rat und Tat.

Persönlich in Ihrer Nähe

Besuchen Sie uns in einem unserer zahlreichen Fachgeschäfte oder 
Podologien und lassen Sie sich ganz individuell und kompetent be-
raten! Mediq Direkt Adressen fi nden Sie unter www.mediqdirekt.de
oder rufen Sie einfach an!
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Mediq vor Ort

Unser erstes Mediq Fachgeschäft in Zittau

Endlich ist es soweit… am 4. Januar 2021 erö� nete in Zittau unser 
Diabetes-Fachgeschäft. Die Tage davor waren voller Vorfreude und ein 
klein wenig „aufgeregt sein“. Mein Kollege und ich starteten beide 
gemeinsam am 4. Januar 2021.

Mein Name ist Annett Augsten, ich bin ausgebildete Kinderkrankenschwe-
ster und arbeite schon viele Jahre mit Menschen zusammen, die an Diabe-
tes mellitus erkrankt sind. Meinem Kollegen ist das Thema ebenfalls sehr 
vertraut, da er seit einigen Jahren selbst Insulinpumpenträger ist.

Wir möchten Sie gemeinsam auf eine kleine Reise mitnehmen.
Apropos Reise: Sie erreichen uns entweder mit der Buslinie, die nur wenige 
Gehminuten von unserem Geschäft entfernt ist oder mit dem Auto. 
Parkmöglichkeiten stehen Ihnen in der Schlieben- oder Neißstraße zur 
Verfügung.
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ÜBRIGENS...
eine aktuelle Übersicht unserer Diabetes-Fachgeschäfte und  
Podologien mit Anschrift, Telefonnummer und Ö�nungszeiten  
finden Sie unter www.mediqdirekt.de

Sind Sie nun bei uns angekommen, erwartet Sie ein vielfältiges Angebot.
• persönliche Beratung über unsere Produkte
• Einweisung in die Handhabung von Blutzuckermessgeräten und  

Insulinpumpen
• Beratung zu Hautpflegeprodukten, Zuckeralternativen,  

Notfall BE´s u. v. m.
• Insulinpumpenzubehör, Blutzuckertestreifen, Pen-Nadeln, Insulinpens, 

Blutzuckermessgeräte und Wundmaterial direkt zum mitnehmen

Da unser Geschäft noch am Anfang steht, schauen auch einige Kunden bei 
uns vorbei, sehen sich einfach erst einmal um und stöbern ein wenig. Viele 
von ihnen sind sehr dankbar, dass es jetzt so nah an ihrem Facharzt unser 
Fachgeschäft gibt. Meinem Kollegen und mir bereitet der Umgang mit un-
seren Kunden, die Beratung oder auch einfach nur mal ein kleines „Pläus-
chchen“ große Freude.

Wir sind dankbar, wenn Sie zufrieden unser Geschäft verlassen, denn das 
macht uns glücklich. Deshalb freuen wir uns auf Ihren Besuch und heißen 
Sie „Herzlich Willkommen“.

Ihre Annett Augsten und Ihr Willy Schmidt
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Mitarbeiter hinter den Kulissen

Wir sind Mediq

Livia Keeb
Sachbearbeiterin

Abteilung:
Podologie/Innendienst

Arbeitsort: 
Dresden

Bei Mediq seit: 
Januar 2020

Ich bin bei Mediq verantwortlich für:
•  die Bestellungen und Abrechnungen.

An meiner Arbeit mag ich besonders:
•  dass sie abwechslungsreich ist und aus vielen 

verschiedenen Arbeitsbereichen, unterschiedli-
chen Aufgaben und Anforderungen besteht.

Besonders gut kann ich:  
•  Ordnung halten und Organisieren.

Überhaupt nicht ausstehen kann ich:
•  Menschen, die anderen das Leben schwer 

machen.

In meiner Freizeit: 
• gehe ich gerne Wandern und auf Reisen, besu-

che Sportevents und Konzerte (ho� entlich 
bald wieder).

Auf einer einsamen Insel hätte ich gern dabei:
•  3 Bücher und wenn die gelesen sind, möchte 

ich wieder nach Hause.

Ich möchte einmal: 
•  nach Namibia oder Hawaii oder, oder, oder... 

Unbedingt sagen möchte ich:
• Kinder groß zuziehen ist die schönste Aufgabe 

im Leben und sie wird gekrönt, wenn man erle-
ben kann, dass diese Aufgabe gelungen ist.
Durch die Kinder hinterlässt man einen kleinen 
Fußabdruck auf der Erde.
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Marie Schwarz 
Diabetesberaterin DDG
Regionalbetreuerin 

Abteilung: 
Sales/Außendienst

Arbeitsort:
Region Schleswig-Holstein
Hamburg/nördliches 
Niedersachsen

Bei Mediq seit: 
Juli 2020

Ich bin bei Mediq verantwortlich für:
• die Betreuung der Diabetesschwerpunktpraxen 

und Allgemeinmedizinerpraxen im Gebiet 
Schleswig-Holstein/Hamburg.

An meiner Arbeit mag ich besonders:
• dass ich viele neue Diabetesberater

Kollegen kennenlerne.
• meine interessanten Gespräche mit Ärzten.
• und dass ich großartige Außendienstkollegen 

und Innendienstkollegen habe.

Besonders gut kann ich: 
• auf andere Menschen zugehen und dabei immer 

ein o� enes Ohr haben.

Überhaupt nicht ausstehen kann ich:
• wenn mich jemand o� ensichtlich anlügt.

Meine Freizeitaktivitäten: 
• Handball spielen. 
• mit meinem Hund draußen in der Natur sein 

und im Kreise meiner Familie sein.

Auf einer einsamen Insel hätte ich gern dabei:
• meine Familie inkl. meines Hundes, eine Sonnenbrille 

und genügend Sonnencreme.

Ich möchte einmal: 
• einen Bungeesprung machen.

Unbedingt sagen möchte ich: 
„Wie man in den Wald ruft, so schallt es heraus“ 
(Deutsches Sprichwort).
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Dana Inset II - Tefl oninfusionsset

Mit dem Dana Inset II bietet IME-DC allen 
Dana Diabecare Insulinpumpenträgern ein 
neues Tefl on-Infusionsset. Dank seiner integ-
rierten Setzhilfe kann das Infusionsset auch an 
Körperstellen platziert werden, welche sonst 
nur schwer erreichbar sind, wie der obere Ge-
säßbereich. Es wird senkrecht gestochen und 
kann direkt am Kanülengehäuse abgekoppelt 
werden. 

Das Set ist in folgenden Kombinationen erhältlich:
• DANA Inset II Infusion-Set 6 mm Kanülenlänge mit 46 | 60 | 80 cm Schlauchlänge

• DANA Inset II Infusion-Set 9 mm Kanülenlänge mit 60 | 80 cm Schlauchlänge

Accu-Chek INSTANT

Das neue Blutzuckermessgerät ist einfach und trotzdem komfortabel in 
seiner Bedienung. Die Auftragsfl äche des Blutzuckerteststreifens ist sehr 

breit und vereinfacht so das Benetzen mit Blut. 
Das große, übersichtlich aufgebaute Display 

sorgt für eine gute Lesbarkeit und die intu-
itive Farbskala ermöglicht es, die gemes-
senen Werte einfach und schnell zu inter-
pretieren. Die Übertragung der Messer-
gebnisse kann per Bluetooth automatisch 
in die Accu-Chek Connect oder mysugr 

App erfolgen.

Produktneuheiten
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INSTICK MIX

Das neue Instant Erfrischungsgetränk

Für mehr Abwechslung in Ihrer Trinkfl asche. Einfach 
einen zuckerfreien Stick auswählen, in der empfohlenen 
Wassermenge (0,5 - 1,0 Liter) anrühren und genießen

Dafür steht INSTICK
zuckerfrei - vegan - glutenfrei - laktosefrei
kalorienarm - kein Aspartam, kein Stevia

Neu bei Mediq

https://www.mediqdirekt.de/instick-mix-paket.html

Neues von bre.parat 

Unter dem Motto „Der Frühling wird bunt“ hat bre.pa-
rat viele neue Stoff e zu wundervollen Alltagsbegleitern 
wie Bauch-/Sportbänder, Pumpentaschen, BH-Taschen 
oder Bauchgurte für Ihre Insulinpumpe verarbeitet. Sie 
überzeugen durch weiche, angenehm zu tragende aber 
auch einfach zu pfl egende Materialien. 

Neugierig geworden? Dann schauen Sie auf 
www.mediqdirekt.de/bre-parat vorbei. 
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Produktneuheiten

Medtronic MiniMed™ 770G Insulinpumpensystem

Das erste Insulinpumpensystem mit individueller und automatischer 
basaler Insulinabgabe und Bluetooth® Konnektivität

Das MiniMed™ 770G Insulinpumpensystem passt 
automatisch das Basalinsulin an Ihre individuellen 
Bedürfnisse an – für einfach stabilere Zuckerwer-
te. Das System arbeitet mit Bluetooth® Konnek-
tivität, so dass Sie alle wichtigen Informationen 
von Ihrem Pumpendisplay jetzt auch auf Ihrem 
Handy sehen und sogar mit weiteren Personen 
teilen können.                         

Das MiniMed™ 770G System – passt sich Ihnen 
automatisch an

Sorgenfreier durchs Leben dank der SmartGuard™ Auto-Modus Techno-
logie, die alle fünf Minuten automatisch Anpassungen vornimmt, je nach-
dem welchen Zuckerwert der Sensor misst. So unterstützt Sie das System 
im Umgang mit Ihrem Diabetes tatkräftig – damit Sie den Tag nach Ihren 
Wünschen gestalten können.1

• Vorausschauend - Überwacht Ihre Zuckerwerte immer und überall und sagt vo-

raus, ob die Werte zu hoch oder zu niedrig sein werden.

• Individuell- Passt Ihren basalen Insulinbedarf kontinuierlich an Ihre Zuckerwerte 

und Ihren individuellen Bedarf an.

• Automatisch - Die SmartGuard™ Technologie passt die basale Insulinabgabe alle 5 

Minuten automatisch an, um die Zeit im Zielbereich zu erhöhen.
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Mit dem MiniMed™ 770G System – immer und überall 
alles im Blick

Lassen Sie sich auch an stressigen Tagen nicht ausbremsen – das Mini-
Med™ 770G System liefert Ihnen Informationen zu Zuckertrends direkt auf 
Ihr Smartphone. So haben Sie immer alles im Blick.

MiniMed™ Mobile App

Erhalten Sie Benachrichtigungen zu erhöhten und zu niedrigen Werten di-
rekt auf Ihr Smartphone. Mit einem Blick erhalten Sie jederzeit Informatio-
nen zu Ihrem aktuellen Zuckerwert.

CareLink™ Connect App

Die Informationen von Pumpe und CGM können auf sichere Weise mit 
bis zu fünf Vertrauenspersonen geteilt werden. Außerdem können Sie Ih-
re Daten automatisch in die CareLink™ Personal Software hochladen, um 
bei persönlichen oder telemedizinischen Arztterminen darauf zugreifen zu 
können.

Darstellung der Werte:

• Aktueller CGM-Wert
• Insulinabgabe
• CGM-Trend
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Das MiniMed™ 770G System – dies sind die Bestandteile

Das MiniMed™ 770G System besteht aus der MiniMed™ 770G Insulinpum-
pe zur Insulinabgabe, dem Guardian Sensor 3 und Guardian Link 3 Trans-
mitter mit Bluetooth® Technologie zur kontinuierlichen Glukosemessung, 
sowie optional dem Accu-Chek® Guide Link Blutzuckermessgerät zur indi-
viduellen Anpassung des Sensors an Ihren Sto�wechsel (Kalibrierung) und 
zur drahtlosen Übertragung der Blutzuckerwerte an die Pumpe. Die Pum-
pe ist der wichtigste Bestandteil des Systems und kommuniziert mit den 
übrigen Systembestandteilen über Bluetooth®-Technologie, um die erfor-
derlichen Insulinanpassungen zu berechnen und abzugeben. Softwareak-
tualisierungen der Pumpe sind möglich, diese können mit weiteren Kosten 
verbunden sein. 
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Sie werden weitere Informationen bei Verfügbarkeit erhalten. Der Guardi-
an™ Sensor 3 und Guardian™ Link 3 Transmitter messen die Zuckerwerte 
im Gewebe alle 5 Minuten und übermitteln sie mit Bluetooth® Technologie 
an die Pumpe. Medtronic bietet eine große Auswahl an Infusionssets zur 
kontinuierlichen und diskreten Insulinabgabe. 

Mit der MiniMed™ Mobile App und der CareLink™ Connect App lassen sich 
Pumpen- und CGM-Informationen ganz leicht nachverfolgen.  
Das MiniMed™ 770G System ist für Sie da, damit Sie sich weniger Gedan-
ken um Ihren Diabetes machen müssen und Ihr Leben mehr genießen  
können.1  
 
Informieren Sie sich jetzt auf www.medtronic-diabetes.de 

StartRightSM – von Anfang an in guten Händen

Das MiniMedTM 770G System kann Ihren Alltag mit Diabetes erleichtern 
und Ihnen ein besseres Wohlbefinden ermöglichen. Der Schlüssel zum Er-
folg ist ein grundlegendes Vertrauen in die Technologie. Denn genauso in-
dividuell wie der Insulinbedarf eines jeden Menschen ist auch sein Umgang 
mit einer neuartigen Therapieform. Nutzen Sie unser StartRightSM  
Programm für einen erfolgreichen Start mit dem MiniMedTM 770G System.

Mehr Informationen unter:  
www.medtronic-diabetes.de > Service > StartRight 

Quellen: 
1. Bergenstal R, Garg S, Weinzimer S, et al. Safety of a hybrid closed-loop insulin  
delivery system in patients with type 1 diabetes. JAMA. 2016;316(13):1407–1408.  
Actual results are based on clinical trial.
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Beurer GL 44, GL 50, GL 50 Evo 
Blutzuckerteststreifen

•  Teststreifen für die Blutzuckermessgeräte 
Beurer GL 44, Beurer GL 50 und 
Beurer GL 50 Evo 

• hygienisch abgepackt in 2 x 25 Stück

AKTION

20,90 €
statt 22,90 €

50 GlucoMen areo
Blutzuckerteststreifen

Teststreifen für GlucoMen areo, 
GlucoMen areo 2K Blutzuckermesssystem

AKTION

26,90 €
statt 28,90 €

50 CONTOUR NEXT 
Sensoren

für Blutzuckermessgerät Contour XT, 
NEXT, NEXT ONE und NEXT Link

AKTION

24,90 €
statt 26,90 €

SPAR
TIPP

AKTIONEN
QUARTALSANGEBOTE
Wir empfehlen!

BLUTZUCKERTESTSTREIFEN
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Unsere Quartalsangebote gelten vom 01.04.2021 bis 30.06.2021 in all unseren 
Mediq Direkt Diabetes-Fachgeschäften, im Mediq Direkt Online-Shop und über den Mediq Direkt 
Postversand. Nur solange der Vorrat reicht.

Zeit für schönere Füße
1 Paar Classic Socken Ihrer Wahl
und 1 Tube Pedosan Fußcreme 3% Urea

AKTION

10,00 €
nur im Fachgeschäft 

erhältlich

Xucker Light
• Xucker light besteht zu 100 % aus Erythrit
• ist vegan, allergen- und gentechnikfrei
• ist kalorienfrei und ohne Einfl uss auf den 

Blutzuckerspiegel

Xucker Light
Xucker light besteht zu 100 % aus Erythrit
ist vegan, allergen- und gentechnikfrei
ist kalorienfrei und ohne Einfl uss auf den 

Xucker Light
• Xucker light besteht zu 100 % aus Erythrit
• ist vegan, allergen- und gentechnikfrei
• ist kalorienfrei und ohne Einfl uss auf den 

Blutzuckerspiegel

AKTION

8,95 €
statt 9,95 €

• rund 40% weniger Kalorien als 
klassischer Haushaltszucker

• in der Küche 1:1 einsetzbar
• geringer Blutzuckeranstieg nach dem 

Verzehr - ideal für Menschen mit 
Diabetes

• keine kariogene Wirkung

Birkenzucker Granulat
• 

• 

• 

• 

Birkenzucker Granulat
AKTION

4,50 €
statt 4,99 €

SPARAKTION

+
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Ende April, Anfang Mai ist es wieder soweit – die Spargelzeit beginnt. 

Diabetes und Spargel
Das Feinschmeckergemüse kann man als weißen Spargel (so genannten 
Bleichspargel) oder grünen Spargel erwerben. Mit seinem einzigartigen 
Geschmack, erfreute sich der Spargel bereits bei den Römern großer Be-
liebtheit. In Ägypten wurde er bereits vor 4.500 Jahren verzehrt. 

Neben heimischem Spargel beziehen wir 50% der konsumierten Men-
ge aus Frankreich, Spanien, Griechenland, Belgien und den Niederlanden. 
Aber auch die USA, Chile und Südafrika gehören zu den wichtigsten Lie-
ferländern. 

Anbau

Mit dem Slogan: „5 am Tag“ werben die Ernährungsgesellschaften für den 
Verzehr von 3 großen Portionen (Handvoll) Gemüse und 2 kleinen Porti-
onen Obst. In der Spargelzeit fällt es uns natürlich leicht, die gewünschten 
400 g Gemüse pro Tag zu genießen! Die Statistiken belegen für Deutsch-
land den Verzehr von 1,1 kg Spargel pro Kopf und Jahr. Da Spargel in un-
serem Land jedoch nur von Mai bis zum Johannistag, am 24. Juni, geerntet 
wird, ist die ballaststo�reiche Versorgung zumindest in diesen beiden Mo-
naten gesichert.
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In Deutschland erfreut sich vor allem der weiße Spargel großer Beliebtheit. 
Um ihn so hell zu erhalten, benötigt er warme, sandige und zu lockeren 
Erddämmen aufgeschichtete Böden. Er wird nicht geerntet, sondern ge-
stochen. Dies erfolgt, kurz bevor der Spargelspross den lockeren Erdwall 
durchbricht. Dazu wird die Stange mit den Händen freigelegt und mit 
einem Spargelmesser gestochen. Das entstandene Loch wird wieder ab-
gedeckt. Anbau und Ernte beider Spargelvarianten erfolgen also überwie-
gend in Handarbeit. Nach dem „Setzen“ des Spargels kann dieser ab dem 
dritten Anbaujahr durchschnittlich zehn Jahre Ertrag bringen. 

Zubereitung

Um zu vermeiden, dass der Spargel holzig schmeckt, sollte man ihn stets 
gut schälen und die Enden großzügig abschneiden. Grüner Spargel ist 
schneller zubereitet, da nur das untere Ende des Stängels geschält wird 
und er bissfest verzehrt wird. Vom Geschmack erinnert der grüne Spargel 
ein wenig an den Geschmack grüner Erbsen. Spargel besteht zu 90% aus 
Wasser und ist damit sehr kalorienarm. Die Stangen enthalten viele wert-
volle Inhaltssto�e, z.ÀB. Vitamin C, Vitamin E und die für das Nervensystem 
wichtigen B- Vitamine. Als besonderen Inhaltssto� findet man im Spargel 
die Asparaginsäure. Diese regt die Nierenfunktion an und wirkt somit ent-
wässernd. 

Es gibt jedoch eine Schattenseite: Spargel enthält Purine. Durch Nahrung 
oder Zellabbau anfallende Purine werden in der Leber zu Harnsäure umge-
wandelt, um anschließend über die Niere ausgeschieden zu werden. Purine 
sind natürliche Substanzen in Lebensmitteln. Sie sind Bestandteil jeder Zel-
le und für die Erbsubstanz und den Aufbau neuer Zellen notwendig. Beim 
Abbau der Purine aus der Nahrung entsteht Harnsäure. Bei manchen  
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Menschen kann diese nicht in ausreichender Menge ausgeschieden wer-
den. Dadurch entsteht im Blut ein zu hoher Harnsäurespiegel, der in Gelen-
ken zu Ablagerungen und damit zur Gicht führen kann. Diesem Mechanis-
mus liegt ein Ungleichgewicht im Purinsto�wechsel zugrunde, dass in Fol-
ge zu Ablagerungen dieser Harnsäurekristalle in Gelenken, Geweben und 

Organen führen kann. Diese Erkran-
kung tritt besonders häufig zusam-
men mit Adipositas, Diabetes mellitus 
oder Fettsto�wechselstörungen auf 
und zählt daher auch zu den Kennzei-
chen eines Metabolischen Syndroms. 

Folglich ist Spargel für viele Betrof-
fene mit hohem Harnsäurespiegel 
problematisch. Zwar enthält Spar-
gel längst nicht so viele Purine wie 
Fleisch, Innereien, Brokkoli, Käse oder 
Wein, aber man isst in der Regel in 
kurzer Zeit sehr viel, häufig sogar 
kombiniert mit Wurst oder Fleisch, 
z.ÀB. Schinken oder Schnitzel. Spargel 
kann also in Maßen verzehrt werden! 

Die Dosis ist entscheidend und macht das Gift, sagte schon Paracelsus. So-
lange man Innereien, Fleisch, Fisch, Alkohol und Fructose auf ein Minimum 
reduziert und ausreichend trinkt, kann auch die Spargelsaison genossen 
werden, ohne ständig einen Gichtanfall fürchten zu müssen. 

Übrigens: Der strenge Uringeruch nach dem Verzehr ist auf die Asparagin-
säure zurückzuführen. Ein Enzym spaltet die in der Asparaginsäure enthal-
tenen schwefelartigen Verbindungen auf, die dann für den üblen Geruch 
verantwortlich sind. 

Frisch gestochener Spargel sollte kühl, feucht und dunkel gelagert werden. 
Eingeschlagen in einem feuchten Tuch hält er sich im Kühlschrank bis zu 3 
Tagen. Die optimale Kühlschranktemperatur liegt bei 1-4 Grad Celsius. 

Ich wünsche Ihnen gutes Gelingen und viel Spaß beim Nachkochen der  
Rezepte auf den folgenden Seiten. Ihre Anja Gratzik
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GESUND LEBEN MIT REZEPTEN VON MEDIQ

Spargel-Rucola-Salat mit 
Erdbeeren

Zutaten (4 Portionen)

15 g Senf, mittelscharf
100 g Doppelrahm Frischkäse
100 g Orangensaft (100%)
1 TL Honig
½ TL Salz, ½ TL Pfe� er
500 g Wasser
500 g gekochten bissfesten 
Spargel (geschält, in Stücken)
1 Bund Rucola, gewaschen
200 g Erdbeeren, halbiert
1 Handvoll gehackte Walnüsse

Nährwerte pro Portion:
177 kcal | 6,2 g Eiweiß | 12,3 g Fett | 11,1 g Kohlenhydrate - 
davon anrechnungspfl . 6,5 g | 3,5 g Ballaststo� e

Zubereitung
Senf, Frischkäse, Orangensaft, fl üssigen Honig, Salz und Pfe� er zu einer 
Salatsauce vermengen. Rucola auf eine Salatplatte geben und den bissfest 
gegarten Spargel  und die Erdbeeren darauf verteilen. Das Dressing über 
den Salat geben und zum Abschluß mit gehackten Walnüssen garnieren. 

0,5
BE
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Flammkuchen mit Spargel 
und Walnüssen

Zubereitung
Für den Teig das Mehl, Olivenöl, Wasser und Salz verkneten und 30 min 
im Kühlschrank ruhen lassen. In der Zwischenzeit den Frischkäse mit der 
Zwiebel vermengen und mit Muskat, Salz und Pfe� er abschmecken. Den 
Teig passend für eine Runde Kuchenform ausrollen und mit der Frischkä-
secreme bestreichen. Im Anschluß mit den Spargelstücken, Walnüssen 
und Feta belegen und für 20 Minuten im Backofen bei 250 Grad knusprig 
backen und genießen. 

Zutaten (4 Portionen)

Teig:
230 g Mehl
30 g Olivenöl
120 g Wasser
¼ TL Salz
Belag:
1 Zwiebel
3–5 Cocktailtomaten
250 g Doppelrahm Frischkäse
2 Prisen Muskat
¼ TL Salz, ¼ TL Pfe� er
400 g grünen Spargel geschält, 
in dünne Scheiben geschnitten
60 g Walnusshälften
100 g Feta, gekrümelt

Nährwerte pro Portion:
671 kcal | 18,6 g Eiweiß | 38,6 g Fett | 48,2 g Kohlenhydrate 
- davon anrechnungspfl . 40,8 | 4,7 g Ballaststo� e

3,4
BE
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Glutenfreie Spargelsuppe

Zutaten (4 Portionen)

1 Bund Lauchzwiebeln
800 g grüner Spargel
250 g Süßkarto� eln
1 kleines Stück Ingwer
2 Möhren
2 EL Butter
1l Gemüsebrühe
200 ml Sahne 30% Fett
Salz, Pfe� er und Muskatnuss
Petersilie

Nährwerte pro Portion:
333 kcal | 6,7 g Eiweiß | 22,4 g Fett | 24,9 g Kohlenhy-
drate - davon anrechnungspfl. 15,1 | 4,1 g Ballaststoffe

Zubereitung

Die Lauchzwiebeln waschen und in Ringe schneiden. Karto� eln, Möhren 
und Ingwer schälen und klein würfeln. Zusammen in einem heißen Topf in 
der Butter leicht anschwitzen. Den Spargel schälen, die Enden abschnei-
den, klein schneiden und mit in den Topf geben. Alles mit  der Gemüsebrü-
he au� üllen und ca. 30 Minuten leicht kochen lassen. Den Sud mit 200 ml 
Sahne angießen. Die Spargelsuppe unter gelegentlichem Rühren noch ein-
mal ca. 10 Minuten köcheln lassen (nach Belieben pürieren) und mit Salz, 
Pfe� er und Muskatnuss abschmecken. Mit Petersilie garnieren.

1,3
BE
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Ich bin Gluky und Ich habe Diabetes. 

Am Anfang fand ich es sehr seltsam. 
Aber nun kann ich sagen, so viel hat 
sich nicht verändert. 
ich Achte viel mehr auf mich und ich 
muss kontrollieren, was ich wann 
esse und natürlich immer wieder 
meinen Blutzucker kontrollieren. 
Aber ich habe schon vorher viel 
Fußball gespielt, bin skateboard 
gefahren und mache das jetzt auch.

Pauli ist nicht schwarz. 
Egon ist zwischen Pauli 
und Bella. Neben dem 
Beagle sitzt ein Mops. 
Antons Hund ist grau. 
Marlene besitzt einen 

Gluky für Kids

Hund 1 2 3 4

Hundename

Besitzer

Hunderasse

Farbe

Beagle. Bella ist nicht neben 
Sina, sie ist die Vierte. 
Mathildes Pudel ist weiss. 
Sina ist ein Pudel. Bella ist 
ein Husky und gehört Anton. 
Pauli gehört nicht Emil.

Vier Freunde treff en sich mit Ihren Hunden im Park. 
Große Freude unter den Vierbeinern. Kannst du 
herausfi nden Wer wohin gehört?

Welcher hund hat ein braunes Fell?



4949

Hilf mir bi� e beim Ausmalen! Male mein Bild in deinen 
LieblingsFarben aus.

SkateSkate
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Einfach das Rätsel lösen und die Buchstaben aus den 
farbigen Feldern von oben links nach unten rechts in 
die Lösungszeile eintragen.

LÖSUNG
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

1 14 L1

28 2124

7 19

L2 29 3

49 L3 L4

13 15

18 5 25

12 16 2326 L5

6 8 L6

17

11 L7

27

22
L8

L9

2 20

30 L10

10 L11

WAAGERECHT

1  Hauptstadt von 
 Australien
2 Küchengewürz
4 Edelgas
6 Wirksto�  im Tee
7 Grautier
8 kleinerer Ast
10 Heiter, gut gelaunt
11 Stadt in Thüringen
12 Ladenverkaufstisch
13 Musikstil
15 Zoo
21 Singvogel
22 Gemüsesorte
26 Ente
30 Abendessen (engl.)

SENKRECHT

3 Gebirge in Nepal
5 Stierkampfplatz
9 Hauptschlagader
14 Fluss durch Dresden
16 Medizinerfach (Abk.)
17 Komponist
18 Windrichtung
19  Speichel (ugs.)
20 paariges Organ
23 Heidekraut
24 Greifvogel
25 Stockwerk
27 Blasinstrument
28 Stängel von Gräsern
29 Fluss in Süddeutsch-

land
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Einwilligung in schriftlichen sowie telefonischen oder E-Mail-Kontakt
Ich möchte den Mediq Direkt Info-Service nutzen und regelmäßig über neue Entwicklungen, interessan-
te Produkte für den Diabetes-Alltag sowie Dienstleistungen von Mediq informiert werden. 
Zu diesem Zweck bin ich mit der Erhebung, Speicherung und Verarbeitung meiner Daten durch die 
Mediq Direkt Diabetes GmbH einverstanden. Des Weiteren bin ich einverstanden, dass mich Mediq 

Direkt dazu ggf. 
auch telefonisch, meine Rufnummer lautet:

und/oder per E-Mail, meine E-Mail-Adresse lautet: 
kontaktiert. Diese Einwilligung kann ich jederzeit ohne Angabe von Gründen widerrufen. Es genügt eine 
kurze Mitteilung an den Mediq Kundenservice.

Name, Vorname

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort Geburtstag (TT.MM.JJ)

Datum und Unterschrift

Ich möchte an der Verlosung teilnehmen. Meine Lösung zum Rätsel lautet:
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Schreiben Sie die Lösung auf den nachfolgenden Coupon und schicken 
Sie diesen an unseren Kundenservice in Neumünster.

Aus den richtigen Einsendungen verlosen wir:

3 x je ein Tranchiermesser
im Wert von ca. 20 Euro

Einsendeschluss ist der 15.07.2021. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen. Mitarbeiter von Mediq sind von der 
Teilnahme ausgeschlossen.

Das Lösungswort der Ausgabe 4/2020 lautete: 
GEWUERZ
Gewonnen haben: S. Roihl, J. Richter

Rätseln und Gewinnen



instagram.com/mediq_direkt_diabetesfacebook.com/mediqdirekt

Bestellungen bis 14 Uhr werden noch am gleichen Tag bearbeitet.

So erreichen Sie uns:

POSTWEG
Schicken Sie uns Ihr Rezept portofrei 
in einem unserer Antwortkuverts zu.

TELEFON
0800À-À342À73À25 (gebührenfrei)
FAX
0800À-À456À45À64 (gebührenfrei)

ONLINE-SHOP UND E-MAIL
www.mediqdirekt.de • info@mediqdirekt.de

VOR-ORT-FILIALEN
Besuchen Sie uns in einem unserer zahlreichen 
Fachgeschäfte oder in einer der Podologien.

REZEPT-APP
Suchen Sie im Google Play Store bzw. 
Apple App Store nach Mediq Direkt.

Mediq Direkt Diabetes GmbH
Hauptsitz:
Bärensteiner Str. 27À–À29
01277 Dresden

Kundenservice: 
Havelstraße 27
24539 Neumünster

Mediq Direkt Diabetes
bundesweit – kompetent – zuverlässig
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24539 Neumünster

KEINE ZUZAHLUNGauf Diabetikerbedarf & Wundversorgungs-produkte

Mediq Direkt Diabetes GmbH = Herausgeber und Redaktion des 
Diabetes-Magazins update. Keine Haftung bei Satz- und Druckfehlern. 




